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Vorstellung der Ergebnisse zur 
kommunalen Wärmeplanung

Dr.-Ing. Steve Flechsig
Leiter kommunale Wärmeplanung



Lösungsansatz für den kommunalen Wärmeplan

2

Potenzialanalyse
Lokal verfügbaren Potenziale
• Erneuerbarer Energien
• Ab-/Umweltwärme
• Energieeinsparungen
• Effizienzsteigerungen

Bestandanalyse
Erhebung des Status Quo bei
• Wärmebedarfsdichten
• THG-Emissionen
• Gebäudestruktur
• Versorgungsstruktur

Identifikation von Eignungsgebieten
Festlegung und Zonierung von 
Eignungsgebieten inkl. entsprechender  
Versorgungskonzepte
• dezentrale Einzelversorgungen
• Wärmenetzen

Verbrauchs- und Versorgungsszenarien
Entwicklung von Szenarien auf Basis 
lokaler Rahmenbedingungen
• Verfügbarkeiten von Energieträgern
• (Umwelt-)technische Möglichkeiten
• politischen Zielsetzungen

Wärmewendestrategie 
Bewertung und Priorisierung konkreter 
Einzelmaßnahmen unter Einbettung in 
einen nachhaltigen Transformationspfad
auf dem Weg zur Klimaneutralität der 
Wärmeversorgung

Digitaler Zwilling Verfügbarkeiten & Grenzen Zielsetzung definieren Simulation der Szenarien Ergebnis und Dokumentation



Bestandsanalyse
Endenergiebedarf und Wärmeverbrauch
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Potenzialanalyse
Kennzahlen zusammengefasst
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Entwicklung der Verbrauchs- und Versorgungsszenarien
Wärmebedarfsszenarien
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prognostizierte Energieträger 
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Eignungsgebiete in der Gemeinde Borchen

Welche Vorteile bieten zentrale Versorgungsstrukturen?
Wo sind zentrale Versorgungsstrukturen sinnvoll?
In welchen Gebieten werden weitere Betrachtungen für Wärmenetze vorangetrieben?
Welche Optionen zur dezentralen Versorgung gibt es?



Welche Vorteile können
Wärmenetze bieten?
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Zukunftssicherheit
Integration neue Technologien / Förderungen

Hohe Energieeffizienz:
Optimale Betriebsführung
Nutzung von Abwärme EE

Kostenwettbewerbsfähigkeit:
Geringere Anschaffungskosten 

Niedrigere Wartungskosten

Umweltfreundlichkeit:
Reduktion von CO₂-Emissionen
Nachhaltige Versorgung:

Komfort & Zuverlässigkeit:
Zentrale Wärmeversorgung
Hohe Versorgungssicherheit

In Gebieten, in 
denen 

Wärmenetze 
Sinn ergeben



Bewertungskriterien für Wärmenetze
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Technisch-wirtschaftliche Bewertungskriterien Sozial-politische Bewertungskriterien

Durch die KWP abgedeckt • Wärmeliniendichte/ Wärmeflächendichte
• Ankerkunden (Art, Anteil an Wärmemenge)
• Gebietsart (Naturschutz, Bestand, EFH,…)
• Vorhandene Netzinfrastruktur
• EE- oder Abwärme vorhanden
• Kombination mit anderen Bau- & 

Infrastrukturmaßnahmen
• Wärmevollkosten als Indikation

• Theoretische Anschlussquote
• Wärmetrasse auf öffentlichen Grund

Nicht in der KWP betrachtet • Förderbedingungen
• Bodenbeschaffenheit & 

Oberflächenversiegelung
• Netztemperatur
• Grundstück für Wärmezentrale (Abstände) 

Wohnbebauung
• Höhenunterschiede
• Wärmepreise

• Tatsächliche Anschlussquote (Wille 
der Bürger)

• Beteiligungskonzepte 
(Genossenschaften)

• Lokale Wertschöpfung
• Politischer Wille
• Gesetzliche Vorgaben (Förderung)



Wärmewendenstrategie
Maßnahmen und Steckbriefe
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Maßnahmen sind 
auch in den 
Gebietssteckbriefen 
enthalten



Vorschläge für initiale Wärmenetze
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Bachstraße

Im Bereich des Holwegs, der 
Bachstraße und der Dörenhagener
Straße vorliegt. Dieses Gebiet zeichnet 
sich durch die Grundschule 
Kirchborchen-Etteln am Hohlweg 
zusammen mit mehreren 
Gewerbegebäuden an der Bachstraße 
aus. 

Wegelange

Durch die dichte 
Bebauungsstruktur 
entlang des 
Holsteiner Weges 
besteht hier ein 
Potenzial für ein 
Wärmenetz. 

Holsteiner Weg Eichsfeld

Die Eignung ergibt sich durch die hohe 
Bebauungsdichte in Verbindung mit der 
Nähe zu weiteren Eignungsgebiete.

Neben der Schule befinden sich 
weitere öffentliche Liegenschaften. 
Zusätzlich kann durch die aktuelle 
Sanierung der L755 eine 
bestehende Tiefbaumaßnahme als 
Synergieeffekt genutzt werden.



Transformationspfade für eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung
am Beispiel ausgewählter Referenzgebäude
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


